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Ein Epitaph eines Plursners in Krakóv
aus dem XVI. Jahrhundert

An der Wand des Kreuzganges der Franziskanerkirche in Krakow
befindet sich ein Epitaph eines Graubündners, nämlich des Johann Ver-
tema. Büste in Medaillon, im Relief, unten Inschrift mit goldenen
Buchstaben am roten Marmor, ringsherum der Büste und der Inschrift
Verzierungen im Stil des Manierismus, oben das Wappen der Ver-
tema.

Die Inschrift lautet:

«Joannes Baptista Vertema / Plurii celebri Rhaetorum oppido
natus, vir nobilitate sed pietate imprimis, probitate clarus / qui
tractandorum negotior/um suor/um causa in Poloniam profectus,
illis non confectus sed repentina ac impro/visa morte sublatus, hie
familiaris / amicorum cura et pretate tumula/tur. Die XXV Martii
ani Dni MD/LXXX oetavi aetatis suae VL.»

Johann Vertema1 stammte aus Plurs (it Piuro) im Valchiavenna,
damals Untertanenland der Drei Bünde (ehemals Grafschaft Cläven

Contado di Chiavenna), aus einer vornehmen Familie, die über
Zürich nach Basel übersiedelte. Er starb in Krakow am 25. März 1588

im Alter von 45 Jahren.
Wappen geteilt von Gold mit einem schwarzen Adler und von

Rot mit einem silbernen Turm. Im Kleinod ein halber Adler.

Zygmunt Wdowiszewski /Warszawa

l) Eigentlich Vertemate; abgk. Vertema; verdeutscht: Werthemann.
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